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Leichte Brücken

Herausforderungen konfrontiert grosse Brücken

¦pannwBrten schwänge topografisch« sown
lie Verhältnisse oder agressrme

werden unweigerlich enfsprechende Fortschritte

Elemente unn Konstruktionen werden Auch in der

Schweiz seilen PilotproiBkta im Brückenbau die

Femerung van neuen Materialien unterstützen



:n vermehrt im ßruckenbai

truktioritn mit GFK oder CFK Bfwhmngütiben Die Bnickf rnit euier SpannwiK von lOimstvollstif
In.b« ndtre.mdBrftcktnfohrbahnplatten eine v*l ver dig aus GFK konstruier Nur d.f Konsoleokopft

sjiätz ûhut Ofwj cJil$ziiAialimc Das wegehend kûtio- ien Dit Bmckf koinilt ieh Wsrk voclabijziei! wt ide

.CD b^tändigt Material crfbirltrt keine Abd^ranj « dl' AurfübrJngskoxti, vor Oit auf fin Minimu

Aulgrand diwi Vom.k wurden in den USA Ixie.ts Di« soll längcifatig Dm«, liefern um d,r WeiteK
raeht als 80 Bru<ikeD mit GFK Fahrbahnpktleo erstellt Wicklung vo

FÏFiir»gtpn4iUB fur KanttitatfpnifBi langst auch 10 tragenden BautfJeu durchgesetzt Ein

des Materials Grosse Verlbimungeri sind die Konse





ungünstigen Elastiuratsmoduli von GFK (E 140O0 langfristig stand Geschützt riuidi das Fabrbahudeck

TragfcoiisrniLt DLieu dec Eiiisalz von Faserverbundwerk Die Trage lemente wuLeii durch diesen marerialgercch
SE y&ea rechtfertigen Als Primarrrage leracole <tie fmr len Anschluss im Verbund Id dl? Bemessung konnte

ihte B*rfchtigung ausgwehopft w.Hm kann
Eu.f Möglichkeit lui eineu matenjilgcri-chtrn Era a ï
Bejra btfinbadiviadukt Llbec dm Sihlsrt ft

giundveihältnisse Die âetzungsfmpfindLichkeii de* I I
I n jzipien

Bodfnî der die Fundation tragen muss ist gross Em I > I tormatigen

Em bereits gebautes Beispiel ßr cm( Brüdwnkoristnik foraiatigen Flatten Zlisamratngeklebt wrrden Heute

(Bild £} Hier wurde dem matenalgeiechten Einsatz in verwendet Das DuraSpaii Svuem (Bild 4) hu sich m

Felder mit je einei Spannweite von 25 7 m gespannt auch die erwähnte Bmcke in Oifotdshue gebaiit wutde
Dit Fahlbahn del 5 6Sm breiten Bmcke mit einem (Bild 7)

wurde det Bauhert itn Gegensatz zur Brücke im bn IJ^en Plattenelemente spjlljien Jiormajejweiw in Quer'
tischen Oxfordshire auch den kostecrelevanten Aspek nebtung über dif Kauptttagei auf die ganze Brücken





¦ i i-hwemmen verhind«it

Izwässejstromen geichutzt

hwa5«i2Q02 beschädigte Bauten und In&a Schweiz noch nicht verwiiklicht Doch die tn

d rf unier Becuclnichligiiiig dei laugfnçligen «ai sjchdje ijeu eniwjckeltep Fahjbahiiprofite a

li&ho&teD preisgitostig^i wieu Außerdem viu Praxis bewjhien Dçdd neue Technologien sin<l
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